
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 17 (1891)

Heft: 38

Illustration: Begreiflich

Autor: [s.n.]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 14.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Sdjrecfltcfye Sdt)met$en.

Bäuerin: 28a§ f)änb'r au ba ant gefftev i'tiopberïc?

ôppt i'ttbtit ?"
S ii b i : SRei, aber i Çan e fo eS 8afanwf), bafi i mein', i mfiefj a bcre

SBhtur ufdjreättiä!"

Begreiflidj.

1 'I

2Iucfy ein (Bruno.

B.

(Säjon in bent neuen ©afé geroefen?"

2Bof)f jn, beute früfj!"
SSJarum benn nicbt brin- geblieben? ïitcfjt gefaften?"
®ocfj, aber rauêgefdjmiffeu roorben!"

tteberboten.

Ken ï ter: ©ott, roaS fidj bie Seut' boä) »lagen müffen, bis fie ftcf)

nur iljren Unterhalt »erbient fjaben! 28a8 icfj nom gufefjen fdjon für einen

junget friege, ba§ glaubt man gar nicfjt!"

& ä u ç r i n : %à) roollt', idj wSr' im #immef !"
Bauer: Unb icfj im SBäirttjStjaug !"
Säueritt: Dbu Sieibfjammel bu, bu miltft audj immer fein, wo'S

fcfjBner ift!"

Schreckliche Schmerzen.

Bäuerin: .Was händ'r au da am Feister z'pb'pperlc

öpv« ,'Chilt ?"

K ö b i : Nei, aber i han e so es Zahnweh, daß i mein', i mneß a dcre

Muur uschresmä!"

Begreiflich.

Auch ein Grund.

D.

Schon in dem neuen Cafe gewesen?"

Wohl ja, heute früh!"
Warum denn nicht drin geblieben? Nicht gefallen?"
Doch, aber rausgeschmissen worden!"

Ueberboten.

Rentier: Gott, was sich die Leut' doch plagen müssen, bis sie sich

nur ihren Unterhalt verdient haben! Was ich vom Zusehen schon für einen

Hunger kriege, das glaubt man gar nicht!"

V A U ». r i n : Ich wollt', ich wär' im Himmel !"
Bauer: Und ich im Wirthshaus !"
Bäuerin: Odu Neidhammel du, du willst auch immer seiu, wo's

schöner ist!"


	Begreiflich

